
Anhang 2
Gefährdungsbeurteilung

Die tabellarische Übersicht „Gefährdungsbeurteilung“ ist eine Hilfe zur Systematisierung und 
Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung. Es werden mögliche Gefährdungen und geeig-
nete Vorschläge für Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten aufgezeigt.

Beurteilen Sie vor dem Hintergrund der ermittelten Gefährdungen und Belastungen die Risi-
ken, die mit dem Öffnen und Entladen der Frachtcontainer verbunden sind (Ampelmodell). 
Die Beurteilung erfolgt unter Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeit des Eintritts und der 
möglichen Schwere der Verletzung oder Erkrankung. Ziel ist, das Risiko auf ein akzeptables 
Maß zu reduzieren. Die Beurteilung des Risikos einzelner Gefährdungen und Belastungen 
kann mit der Risikomatrix nach Nohl vorgenommen werden. In Abhängigkeit des Ergebnisses 
müssen Schutzmaßnahmen festgelegt werden. Neben der Risikomatrix nach Nohl gibt es 
eine Vielzahl weiterer Methoden zur Risikobewertung.

Bei der Festlegung der Schutzmaßnahmen sind unbedingt die jeweiligen örtlichen und be-
trieblichen Bedingungen zu beachten. Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass technische 
Maßnahmen Vorrang besitzen vor organisatorischen Maßnahmen und diese wiederum Vor-
rang vor personenbezogenen Maßnahmen (TOP-Prinzip). 

Beachten Sie, die Umsetzung der Maßnahme zu kontrollieren und überprüfen Sie die Wirk-
samkeit der durchgeführten Maßnahme. 

In der Tabelle „Gefährdungsbeurteilung“ sind einige exemplarische Tätigkeiten und die mög-
lichen Gefährdungen von der Bereitstellung eines Frachtcontainers über die Entladung bis 
hin zum Abtransport in ihrer Abfolge aufgelistet (Download: http://www.dguv.de/ifa/praxis 
hilfen/gefahrenschwerpunkt-frachtcontainer/gefaehrdungsbeurteilung/index.jsp.). 
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Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens der Gefährdung

Sehr gering Gering Mittel Hoch

M
ög

lic
he

 S
ch

ad
en

ss
ch

w
er

e

Leichte Verletzungen 
oder Erkrankugnen

Mittelschwere  
Verletzungen 
oder Erkrankugnen

Schwere  
Verletzungen 
oder Erkrankugnen

Möglicher Tod,  
Katastrophe

Risiko Handlungsbedarf

Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind nicht erforderlich.

Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind angezeigt.

Maßnahmen zur Verringerung des Risikos sind unverzüglich 
durchzuführen.

Gefährdungsbeurteilung
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